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Donnerstag den 17. Juki 1890.
Verantwortlicher Redacteum O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

Amtlieher Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths

No« 313l Namslau, den 14. Juli 1890.
Kreis-Polizei-Verordnung. r

Auf Grund der §§ 5, 6 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März
1850 und des § 142 des Gefetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 ergeht
unter Zustimmung des Kreis-Ausschusses folgende für den Kreis Namslau giltige Polizei-Verordnung:

§ 1.
Sensen müssen, sobald sie auf öffentlichen Wegen getragen werden, mit einem die Schneide

und Spitze der Sense vollständig bekleidenden Schuh von Holz, Blech oder starkem Leder versehen sein.
§ 2.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit ent-
sprechender Haft geahndet. 

3
§ .

Die Verordnung tritt am 1. August 1890 in Kraft.

No« 314l Vreslau, den 3. Juli 1890.
Bekauntmachung.

Auf Grund des § 2 des Gesetzes über die Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870
und des § 107 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 wird für den Umfang des Regierungs-
bezirks Vreslau der Schluß der Schonzeit für Rebhühner und Wachteln

auf den 24. August er.  Ende dieses Tages!

und für Hasen und FasanewHennen 
auf den 14. September er.  Ende« dieses Tages!

hierdurch festgesetzh so daß die Eröffnung der Jagd auf Nebhühner und Wachteln
am 25. August er.

und auf Hasen und FafanemHennen e
am t5. September er.

ftattfindet.
Der Bezirks-Ausschuß. gez. Frhr. von Juncker.

Namsleu, den 15. Juli 1890.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

NO« 3151 Namslau, den 11. Juli 1890.
Zufolge höherer Anordnung bringe ich hierdurch den durch die diesseitige Kreisblatt-Ver-

fügung vom 19. März 1887 � Kreisbl. Stück Nr. 12 S. 116 � mitgetheilten Ministerial-Erlaß
vom 30. December 1886, betreffend die unbefugten Aufgrabungen der Ueberreste der Vorzeit �
Steiw und Erdmonumente, Gräberfelder u. s. w. aus römischer, heidnisch-germanischer oder un-
bestimmter vorgeschichtlicher Zeit �� auf Terrain der städtischen und ländlichen Gemeinden, sowie
die Verfchleppung der dabei gewonnenen Fundstücke, mit dem Ersuchen in Erinnerung der städti-
schen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorfteher des Kreises, die genaueste Beachtung der
Vorschriften auf das Strengste zu überwachen.

NO« 3161 Namslau, den 14. Juli 1890.
Von den im Juni-Heft des deutschen Handels-Archivs kjenthaltenen Veröffentlichungen wer-

den nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des Kreises von besonderem Interesse fein:



346

Seite 307. Verordnung, betreffend den Handel mit Palmkernen im Togogebieh
» 314. Verwendung von denaturirten Branntwein zu Heilzwecken,
» 322. Vereinigte Staaten von Amerika. Zolltarifentscheidungem
» 323. Desgleichen Zollbehandlung von Kammgarnstoffen
» 330. Statistik. Deutsches Reich.
,, 337. Frankreich. Ertrag der Zölle 2c. in den Jahren 1888 und 1889.
,, 337. Portugal. Der Handel mit Deutschland im Jahre 1888.

Handelsbericht
Seite 183. Neusüdwales Handelsbericht für das Jahr 1889.

,, 226. Großbritannien Die Baumwollenindustrie während des ersten Quartals 1890.
� 226. Argentinien Die Argentinischen Eisenbahnem
» 276. San Franziska. Deutsche Jnteressen.
» 304. Allgemeines. Verkehr deutscher Schiffe in fremden Häfen während des Jahres 1889.

NO« 317l Namslau, den 14. Juli 1890.
Der Herr Minister des Jnneren hat dem Vorstande des Evangelischckirchlichen Hilfs-Ver-

eins zu Berlin zur Einsammlung der für die Zwecke des Vereins genehmigten Hauscollecte eine
weitere Frist bis zum 1. October d. J. bewilligt, was ich hierdurch unter Bezugnahme auf« meine
Kreisblatt-Bekanntmachung vom 2. Januar er.  Kreisblatt S. 2! zur öffentlichen Kenntniß bringe.
Nvs 313l Namslau, den 15. Juli 1890.

Denjenigen Ortspolizeibehörden des Kreises, welche mit der Einreichung des Berichts über
die Handhabung der Vorschriften der Polizei-Verordnung vom 30. November er. die bauliche An-
lage und die innere Einrichtung von Theatern, Circusgebäriden und öffentlichen Versammlungs-
räumen betreffend, noch im Rückstande sind, bringe ich die baldgefällige Erledigung meiner Kreis-
blatt-Verfügung vom 9. December a. pr. � Stück 50 No. 448 �- hierdurch in Erinnerung.

NO« 319l Namslau, den 16. Juli 1890.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die Maul: und Klauenseuche unter dem

Rindviehbestande des Erbscholtiseibesitzers Morawe zu DeutsclyMarchwitz erloschen ist.

No« 3201 Namslau, den 14. Juli 1890.
Verpflichtet:der WirtkhschaftsäOirektor Paul Dworatschek in Minkowsky als Amtsvorsteher des Amtsbezirks

Min owskyz
der Stellenbesitzer Friedrich Graupe zu Paulsdorf als zweiter Schöffe.

Der Königliche Landrath. J. V.: Hoffmann, Kreis-Secretair.
NO« 3211 Namslau, den 14. Juli 1890.

Diejenigen Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises, welche noch mit Erledigung
meiner Eircular-Verfügung vom 23. v. Mts. �- J. No. 2489. 90 � im Rückstande sind, ersuche
bezw. veranlasse ich, mir die Nachweisung von denjenigen Steuern der Geistlichen, Lehrer und fest-
angestellten Königlichen und Kommunalbeamten, welche von der Berechnung der Kreis-Kommunalsteuer
pro 1890/91 befreit bleiben, spätestens innerhalb 8 Tagen einzureichen eventl. Negativanzeigen
zu erstatten, widrigenfalls die Abholung- der Berichte durch kostenpflichtige Boten erfolgen müßte.
Der Vorfitzende des Kreis-Ausschuss es. J. V.: v. Spiegel, Kreis-Ausschußmitglied.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachung
Am 6. September 1890 Vormittags 9 Uhr soll in unserem Zimmer No. 9 das

Gottlieb Seiffert�sche Grundstück Nr. 98 Gülchen �,2820 ha mit 8,03 Rthlr. Reinertrag! im
Wege der Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Namslau, den 11. Juli 1890. Königliche? Amtsgericht

Bekanntmachung
Die Repartitionen über Vertheilung der Jagdpachtgeldcr pro 1890/91 für die Jagd-

bezirke I � V werden vom 21. bis incl. 26. d. Wiss. zur Einsicht der berechtigten Grund-
besitzer während der Amtsstunden in unserem Kassenlocal ausgelegt fein und können Einwendungen
gegen dieselbe bis zum 28. d.»Mts. bei uns schriftlich angebracht werden.

Namslau, den 15. Juli 1890. Der Magistrat J. V.: Schück.
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Bekanntmakhung.
Seitens der Gutsverwaltung zu Lorzendorf ist die Cassirung des vom hiesigen Armenhaus

durch Dominialseld nach Haugendorf führenden Fuszwegs beantragt worden.
Einspruch gegen diesen Antrag ist bei Vermeidung des Ausschlusses bis zum 15. August d. Js.

schriftlich dem Unterzeichneten eiuzureichen
Lorzendorf, den 12. Juli 1890. Der AmtsvorstehevStellvertreten

Frömsdors
S t e ck b r i e f.

Gegen die Dienstmagd Helene Menzel aus Dammer-Wolz, Kreis Namslau, anlegt in
Diensten in Strom, Kreis Oels, welche sich verborgen hält, ist die Untersuchunghaft wegen Betruges
verhängt. Es wird ersucht, dieselbe zu verhaften, in das nächste Gerichts-Gefängniß abzuliefern
und zu den diesseitigen Arten 11I. J. 435/90 Anzeige zu machen.

Oels, den 11. Juli 1890. Der erste Staatsanwalt.

Steckbriefs-Erledigung.
Der hinter dem Dienstknecht Gottlieb Krzok geboren am 2. Januar 1861 ·in Schmardh

am 30. Juni 1890 vom Amtsgericht Vernstadt erlassene Steckbries ist erledigt.
Oels, den 12. Juli 1890. Der erste Staatsanwalt.

Nichtamtlirher Theil.

Außerordentliche General-Versammlung
der Namslauer Molkerei E. G.

mit unbesrhränkter Haftpflicht. ·
I Sonntag den 27. Juli 1890 Nachmittags 5 Uhr I

in Erimnks Hoteh
j V o rla ge n:

1. Beschlußfassung iiber das abgeåntlerte Statut, veranlaßt dann ttas Geseß
nein 1. Mai 1889.

Z. Mittsrersungen ubee du: Geskfraftslsage
Bei der großen Wichtigkeit der Vorlagen wird um vollzähliges Erscheinen der Herren

Genossenschafter ersucht. Auch werden diejenigen Herren, welche der Genossenschaft beizutreten
wünschen, gleichgültig, ob sie bereits Milch zur Niolkerei geliefert haben, oder erst neu hinzutreten
wollen, ersucht, persönlich zu erscheinen »

Der VOVsItZEUOQ von Busse,
Nach dem Beschluß des Gläubiger-Ausschusses sen das, zur Egmont Pese-

schen Konkursncafse gehörige
Waarenlager �E

im Ganzen verkauft werden. Offerten nehme bis 25. d. Mts. entgegen.
Namslau, den 16. Juli 1890. H. Titze.

Dr. Botziams Nach�gx,

Zahnarzt Ists-Ess- etsexgxkstäe.ki.tgzixgkz.
Oper-In, Krakauerstrasse 37. Breslau,

&#39; bes Ori inalpreisen ohne jeden

Rundsgherläxtlslfeeldern  tsastzcheeäl »von UHostie! e. Schechek 1,25 empfiehlt « e« i» �gjg;���;:: »» WTZFSEU
O. Opitz.
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Das noch aus» der P. Kräme�ftßen Konkursmasse vorhandene

E Waarenlager E�
wird wegen vollftändiger Aufgabe des Geschästs zu  bedeutend
herabgesetzten Preisen ausverkaust am

Krämer, Ring Nr. 20.

Gesehäfts-Eröffnung. e
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigem daß ich heut am hiesigen Platze Ring No

unter der Firma A. Kornau

ein Hub und FilzwaarewGeschåft
eröffnet habe. 

Jch bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, da ich bemüht sein werde, mir
durch reelle und preißmäßige Waare das Vertrauen des: geehrten Publikums zu erwerben.

Modernisiren sowie Reparaturen in mein Fach schlagender Artikel, schnell und billigft

A. Iiornau,
Ring No. 25.

Ijjkcsjjjs

Spiegel�; Gasthof »zum goldenen Sternc
K· Ring Nr. Z,

empsiehlt seine neu renovirten Lokalitäten einer gütigen Beachtung.

q i Fzgägcich j  
alle Sorten frische warme Wurst, kalter Aufschnith

gehacktes Fleisch u. s. w., sowie reichhaltige Speisekarte,
diverse Biere und Weine.

Billige Preise, prompte Bedienung.

s x"lsxxxs 
d· d . .. .gbehiisetr MUYTFZYZZTLHZZ Meine Bottekeret

f.� �t �t eneivonea�Stalin?� «« «« e« W Smuubiiikketqfskikåitsiixoeyi
Das DUMZUZUUU bei Ylagelsklimioclernstiz Wen. elzoinzsn »

Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und fchtmguber der Owtz sehe« Buchdruckcret&#39;
Lang ldie erxäebelne Anzeige, daß ich mich vom ÄIEFTUUSSVOUK1. ui er. a a s &#39;

� � InsV e r m t e t h c r c U Böttchermeisteiey .
von Gesinde jeder Art

niteixerräelassen habe und bitte daher um geneigten8 s a!    empfiehlt s.
wohnhaft Langestrasze Nr. 2,

neben dem Königlichen Landrathsamt Klosterstrasza



Step pdecken
in Purpur, Croise, Cretonne, und Satin empfehle
in grössten· Auswahl.

s.

W« sektertvafiferssLimonaclen �M
mit Himbeer- und CitronewGeskhmack

j aus frischen Früchten, j
von vorzüglichem Geschmack, erfrischend und gut bekommend, empfiehlt

die MineralwassewFabrik

X.««.««««««.««
e� Das« Betreten der sämmtlichen,

eigenmächtig unb widerrechtlich getretenen
Fußwege über die herrsehaftliehe
Dominialwiese zu Hönigerm welche
vom Hirtenhause von Eckersdorf bis an die
Grenze des Stellenbesitzers Kynast zu Hö-
nigern reicht, wird hiermit untersagt,
und werden Zuwiderhandelnde rücksichtslos
mit 3 Mk. bestraft.

Hönigerm den 2. Juli 1890.

Der Gutsvorstand 
Simolick.

Haltbarster «
Fusshn�en-Anstrlch!

Tiedeman�s

Bernsteln-Sclmelltrocken-llellaek,
 über Nacht trocknend, geruchlos, nicht

 nachklebend, mit Farbe in 4 Nüancem
" s· « Unübertrefflich in Härte, Glanz, und

Dauer, allen Spirituw und Fußboden-
  «, « Glanzlacken an Haltbarkeit überlegen.

 Einfach in der Verwendung, daher
««  vielbegehrt für jeden Haushalt! Jn

1 Kilo-Dosen»
Nur� echt mit dieser Schutzmarke.

Csarl Elteclematrtr Zaun-Wut, Dresden,
begründet 1833.

Vorräthig zum Fabrikpreis, Musteraufstriche und
Prospeete gratis, in· _
Namslau bei Paul Koschwntz.

«. .

Oscar Tietze.

niedergelassen, wohne Lange-
Strasze l5 im Hause des Herrn
Rechtsanwalt Schück und halte

eigenes Fuhrwerk.
Bitte daher im Bedarssfalle Be-
stellungen per Telegramm, Post
oder Boten an mich zu richten.

Iitennek,
Oberroßarzt a. D., pract Thierarzt

Hur bevorstehenden Jagd
empfehle mein Lager von »

Jagdgew ehren,
Zäkunition u. Atenfilien

Reparaturen schnell,
sauber und billig.

Paul Müller, Ring.
Harz- und säurefreies

MaschinewOel
um Betriebe Bon landwirthschastb Ma-
schinen 2c. empfiehlt zu QriginabFabrikpreisen

W nennt« �Hetze.
Eermania-Yrogerie.

gelbe mich in Namslau alsThierarzt
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Fiir den Hochsommer
empfehle ganz leichte

E· Herremszaquettes E�
von NR. 1,75 an

s. Bielsohowsky,

nonuuuguuuuuuouä1 energischer Manrerpolier
sowie 20 tüchtige Manrer

nnd Handarbeiter
. finden dauernde nnd lohnende Beschäftigung.

Friedrich Klrchner,.
. C
g """"w-��wa11rern1e1ster. Namslau.
IIIIOIIOOOOOIIOIOZOIOOIIIIIQJIIOI

ljkaotxliätttletz
  Luttklssen,

lrrlgaturen,

J. A n d e l � s
ne» cntdecktes

iibekjsekjjskkes Pulver
tödtet

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaaben�
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln Vogel-
milben, überhaupt alle Insekten « einer

nndnahezu übernatürlichen Schnelligkeit « v .
Sicherheit derart, dass von der vorhan- Vekschcedene Akten
gfågrtil Insektenbrut gar keine Spur übrig

Echt und kzjjjjg zu haben in Prag sind unter Garantie zu billigen Preisen zu ver-

in J. ANDEL�S Droguerie, �im� A« Thus-«»
13 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse l3.
In Namsla� bei Herrn Mark sind auf sichere Hypothekvilllo zurawski-  von August eventl. anch später zu

Colonial- & Wein-Handlung am Ringe. vergeben. Von wem, ist in der
e Exped d. VI. zu erfahren.
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ist das einzige sichere wunderbar fchnell wirkende giftfreie Mittel zur radika-
len Vertilgung von Fliegen,Muohöin
Packete a 10, 25 u. 50 Pf.

Schwaden, Wanzen, Motten, Blattläufen 2c.
nur in der Germania-Drogerie.

 N o. 730.! 
Medicinal-Tokayer

unter perman. Controle �
von dem Gerichts-Chemiker

Dr. O. Bischo��, Berlin,
vom Weinbergebesitzer

Ern. Stein
in

Eritis - B6 ny e
bei Tokay

garantirt rein,
als vorzügliches st.ärkungs-

mittel bei
allen Krankheiten

empfohlen, 
verkauft

zu Engros-Preisen

0303|� Tietze in Namslau.

1 Breit-

dreschmafkhine
mit Schittelwerk und Göpel,
gebraucht, jedoch gut erhalten, steht zum
Verkauf auf

Dllllljlljlllll L�llk�ll.
Moselweim 
Rheinwein, 
Rothwein, 
Ungarweiin
Tokayer V« und 1,«2 Fu,

in schöner Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Heinrich Freyer.

Sch utzmarke.

Hamburg

hkt Armen� ese . « ·?
  a  rg -

Southampton anlaufend

°;0oeanfahrtct
Ausserdem regelmässige Postdampfer �Verbindung zwischen

H�vre �- Newyork.
Stettin � Newyogk.
Hamburg � Baltlmore.

Nähere Auskunft ertheilt Wilh. Mahlen�, Berlin N., Invalidenstr. 121. s

- Ämepikanische

York 
TageNew

Hamburg � Westindien.
Hamburg �� Havgna.
Hamburg � Mexico.

Stoppelrübensamen n
wish« Bob. Werner.

Zur Herbstsaat
empfehle

gelben Senf, Knörich
é  weißen Stoppelrübensamkir

Robert I.iehr.

icarbolineumi-
Avenarius & Wingenroth,

I&#39; sowie andere gute Marken
hält zu billigsten Fabrikpreisen �auf Lager

Germanien-Drogerie
Oscar Tietze.

�Meyers Benedictiner mit Popsin� ist
das beste und bewährteste Hausmittel ge-
gen alle Magenkrankheiten. Zu Mk. 0.50,
1.00, 2.00 und 3.50 vorräthig bei

Paul Koschwitz, Namslau.

Htoppelriibenszamen E
em &#39;e It

Heinrpiflgh Freyer.
1500 Mark, ETTZVzTPPFiHFIZFFBZTJ
Näheres in der Exped. �b. Pl.



pro �i: 200 1/2 100

pro �/e 25 �/1s l2�/2

pro �/1 240 �/2 120

Höhe sofort baar aus.

hiönigi. hlreuhische 182. gilassen-goiierie.
4. Klasse Hauptziehnng vom 22. Zluli hin 9. Inhalt.

Hierzu offerirt Origiiialloosc mit Bedingung der sofortigen Rüc-
gabe nach beendeter Ziehung eventuell gegen Gewinnzahlung

Olnthcilloosh wovon die Originale in meinem Depot verbleiben,
1/32 6,25

Ortgmalloose ohn,e jede Bedingung« 4 60

Jeder Bestellung sind für Porto und Liste 75 Pf. extra beizufügen.
Gewinne auf die von mir bezogenen Loose und Loosantheile zahle ich in jeder

Samuel Wer-tun jun.
Namslau.

1/4 50 1/3 261/2 Mark,

1/64 3,25 Mark,

�/s 321/2 Mark.

O

Mentholln
Schnupfpnlver gegen Kopfschmerz,

Migräne Schnupfen,
1 in Dosen s. 10 Pf. j

Germania-Drogerie
Oscar Tietze.

Carbolineum
 Kranse!

bestes Jmprägnirungsmittel für Holz, für Mauer-
werk gegen Hausschwamm empfiehlt

Robert Ferner.

Z111�  empfehle
Hcarholsäum chlorkalkkJ

Carbolsauren Kalk,
N aphta-Carholkästchen

{Oscar Tietze.

K· Zugelmssesv �Ü
ein Jagdhund � gelb mit weißer Brust und
Hals. � Der Eigenthümer kann denselben gegen
Erstattung der Jnsertionsgebühren und Futterkosten
bei dem Bauergutsbesitzer Sobotta in Glausche

abholen. 
Glausche, den 15. Juli 1890.

 �Der glmtsnor�anb.

K« Gesunden
auf dem Wege von Namslau und! Giesdorf zu

cm schwarzer; wolleneg Tuch.
Verlierer kann es gegen Erstattung der Jnsertions-
gebühren in Empfang nehmen. Zu erfragen in
der Exped. d. VI.

Neue Scnngggfgb-�Vnllneringe
Heinrich Fresser.

Papier� u. Gummifpilzen
MVMU 0. Opitz.

3600 Zeiiark
sind bald oder zum 1. October im Ganzen oder
auch getheilt auf 1. Hypothek zu vergeben. Von
wem, zu erfragenin der Exped d. Pl. _

2 tüchtige Yliiihlenhauer
können bald antreten bei

A. ASCII, Mühlenbauen
Bernstadt.

Eine Bäckerei m« EVEN«Laden und
schöner Wohnung in meinem Hause unweit vom
Ringe zu vermiethen und bald oder später zu be-
stehen� J. Hlllel�, Hotelbesitzen

Kempen  Posen!.




